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Bezirksklasse Herren OHZ/VER

SV K. Pennigb./Sand. (SG) : TSV Posthausen 
Dienstag, 12.09.2023, 20:00 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TSV Posthausen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Dienstagabend, als Peter Sasse nach 2 Stunden Spielzeit
den Matchball für die Gäste des TSV Posthausen im Match der Bezirksklasse Herren OHZ/VER
verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam SV K. Pennigb./Sand. (SG),
welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:34) hinnehmen musste. Matchwinner
waren an diesem Tag Robbers und Dunker welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 1. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 2:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Sieg von Kolbe / Bertus gegen Fricke / Bormann konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. 2:
3 endete das Doppel zwischen Türke / Drewes und Robbers / Oestmann aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnten wenig später von Oesen / Dybek beim 2:3 gegen Dunker / Sasse. Das Spiel
verloren von Oesen / Dybek dennoch im 5. Satz. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Claas Türke war in der Partie gegen
Uwe Fricke nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Björn Robbers musste Björn Kolbe Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Kevin Bertus konnte im Spiel gegen Jörg Bormann indes einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der
erst nach 34 Bällen endete und von Bertus verloren wurde. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Klaus von Oesen eine Vier-Satz-Niederlage gegen Axel Oestmann kassierte. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Radoslaw Dybek Peter Sasse in fünf Sätzen. Wenige
Chancen hatte Markus Drewes bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Michael Dunker, so dass Dunker seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht
wurde. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV K. Pennigb./Sand. (SG) und des TSV
Posthausen. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Björn Robbers hatte Claas Türke
nur im ersten Satz eine Chance. Björn Kolbe kam mit der Spielweise von Uwe Fricke am Tisch gut
zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte
als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte daraufhin Kevin Bertus bei seinem 3:2 gegen Axel Oestmann
zu verrichten. Das war nichts für schwache Nerven. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Trotz Blitzstart verlor Klaus von Oesen sein Spiel gegen Jörg
Bormann letztlich in vier Sätzen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Radoslaw Dybek
beim 0:3 gegen Michael Dunker. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Markus Drewes, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Peter
Sasse verlor. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.09.2023 gegen
die TuSG Ritterhude III, während der TSV Posthausen am 18.09.2023 gegen den TSV Worpswede
antritt.

 Statistik:
 SV K. Pennigb./Sand. (SG)

Doppel: Kolbe / Bertus 1:0, Türke / Drewes 0:1, von Oesen / Dybek 0:1 
Einzel: C. Türke 1:1, B. Kolbe 1:1, K. Bertus 2:0, K. Oesen 0:2, R. Dybek 1:1, M. Drewes 0:2 

 TSV Posthausen
Doppel: Robbers / Oestmann 1:0, Fricke / Bormann 0:1, Dunker / Sasse 1:0 
Einzel: B. Robbers 2:0, U. Fricke 0:2, A. Oestmann 1:1, J. Bormann 1:1, M. Dunker 2:0, P. Sasse 1:1


